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Gericht 

AUSL 

Rechtssatznummer 

RS0134398 

Entscheidungsdatum 

06.11.2018 

Geschäftszahl 

Bsw55391/13 (Bsw57728/13; Bsw74041/13) 

Norm 

MRK Art6 Abs1 II2 

Rechtssatz 

Art 6 Abs 1 MRK wird nicht verletzt, wenn ein über zivilrechtliche Ansprüche und Verpflichtungen 
befindender Verwaltungskörper den Garantien des Art 6 Abs 1 MRK nicht in jeder Hinsicht entspricht, 
seine Entscheidung aber der nachfolgenden Kontrolle durch ein gerichtliches Organ mit voller 
Kognitionsbefugnis und unter Bereitstellung der Garantien des Art 6 Abs 1 EMRK unterworfen ist.  

Ein gerichtliches Organ kann nur dann als mit voller Kognitionsbefugnis ausgestattet angesehen werden, 
wenn es die Befugnis besitzt zu prüfen, ob die Strafe zum Fehlverhalten verhältnismäßig war. 

Entscheidungstexte 

TE AUSL 2018-11-06 Bsw 55391/13 

Ramos Nunes de Carvalho e Sa gg Portugal [GK]. (T1) 

Ein gerichtliches Organ kann nur dann als mit voller Kognitionsbefugnis ausgestattet angesehen werden, 
wenn es die Befugnis besitzt zu prüfen, ob die Strafe zum Fehlverhalten verhältnismäßig war. (T2) 
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